
Matthias Rief

Implantierbare Medizinprodukte der Klasse III



Schriftenreihe zum Medizin- und Gesundheitsrecht  
an der Universität Innsbruck

Herausgegeben von Michael Ganner,  
Bernhard A. Koch und Caroline Voithofer

Band 1



Matthias Rief

Implantierbare 
Medizinprodukte  
der Klasse III
Ausgewählte Haftungsfragen  
vor dem Hintergrund der neuen 
Medizinprodukte-Verordnung ( EU )



Bibliographische Information der Deutschen Nationalbibliothek:
Die Deutsche Bibliothek verzeichnet diese Publikation in der  
Deutschen Nationalbibliographie; detaillierte bibliographische  
Daten stehen unter < http: / /dnb.d-nb.de > zur Verfügung.

Diese Publikation wurde mit finanzieller Unterstützung aus den  
Fördermitteln des Vizerektorats für Forschung sowie mit finanzieller  
Unterstützung des Doktoratskollegs Medizinrecht und Gesundheitswesen  
(ebenso Universität Innsbruck) gedruckt.

Das Werk ist urheberrechtlich geschützt. Sämtliche daraus abzuleitenden 
Rechte sind vorbehalten.  Dies gilt insbesondere, aber nicht ausschließlich,  
für das Recht zur Vervielfältigung und Verbreitung des gesamten Werkes  
oder von Teilen desselben durch druck- und fotomechanische Verfahren,  
zur elektronischen Speicherung insbesondere in Datenverarbeitungsanlagen  
oder auf maschinenlesbaren Datenträgern oder das Recht zur Übersetzung in 
sämtliche Sprachen.

Für Abdruckgenehmigungen odgl. wenden Sie sich bitte unter  
<   www.jan-sramek-verlag.at   >  an den Verlag.

Produkthaftung: 
Trotz sorgfältiger Bearbeitung und Kontrolle kann keine Garantie für die  
Vollständigkeit, Aktualität oder Fehlerlosigkeit des Werkes gegeben werden. 
Eine Haftung des Verlages, des /der Herausgeber / innen und / oder Autor / inn / en  
aus dem Inhalt dieses Werkes ist ausgeschlossen.

Typographisches Konzept und Eigensatz des Verlages 
Schrift: Arnhem Pro
Druck und Bindung: Prime Rate Kft
Gedruckt auf: Munken Premium Cream 90 g 1,5 vol.

Aus Gründen der besseren Lesbarkeit wird in dieser Arbeit die Sprachform  
des generischen Maskulins verwendet. Nichtsdestoweniger beziehen  
sich die personenbezogenen Angaben auf Angehörige jedes Geschlechts.  
Das generische Maskulin ist geschlechtsunabhängig zu verstehen.  
Dies soll keinesfalls eine Geschlechterdiskrimminierung oder Verletzung  
des Gleichheitsgrundsatzes zum Ausdruck bringen.

DOI	 https://doi.org/10.52018/INKB-00280-K000

ISBN	 978-3-7097-0280-2

© Wien 2021, Jan Sramek Verlag KG

Bei der vorliegenden Publikation handelt es sich um die überarbeitete  
Dissertation, die der Autor im Rahmen des Doktoratskollegs  
Medizinrecht und Gesundheitswesen an der Universität Innsbruck  
im Sommersemester 2021 abgeschlossen hat.


